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hälfte fich dreht. Da aber der Kämpferpunkt ein fefler Punkt fein mufs und unter

Umfländen auch Zugkräfte vom Binder auf das Mauerwerk übertragen werden müffen,

fo ift noch eine befondere Verankerung erforderlich.
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an einem kräftigen

Kallcnlräiger angreift. Von der Mafchinenhalle auf der Welt-


